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tekieri, tieri u. s. w. kdsn, neutr. JcdSno, fern, Jcdsna qualis? da
gegen lcusn, neutr. kdSno, fern, käsnci irgend ein, den man nicht
nennen kann. — kdki, neutr. kdko, fern, kdka qualis? dagegen
kccki, neutr. kdka, fern, kdko irgend ein. — mekSn, neutr. mekSno,
fern. mekSna irgend ein, den man nicht nennen mag. meid, neutr.
meko, fern, meka irgend ein. Alle diese Pronomina (von kleri an)
werden wie Adjectiva declinirt mit Beibehaltung desjenigen
Accentes und Vocalwerthes in der betonten Silbe, der im sing,
nom. sich findet. — kil, nsl. ko leitet Relativsätze ein und steht

blos im Nominativ und Accusativ; im letzteren Falle folgt ihm
stets das Pronomen personale der dritten Person nach: müs küje
blw tan der Mann, der dort war; mm kü smo yd vidli der Mann,
den wir sahen. — Hieher gehört auch mekei etwas und nec nichts,
die nicht mehr declinirt werden. — Vom Stamme ko finden sich

auch folgende Partikeln : tedn wohin? kdmr wohin, niekah irgend
wohin. nakdmr nirgendshin, ct wo? bisweilen auch ci. neydier
nirgends, nakbli niemals, küt auf welchem Wege? doküt bis wohin?
k'fko wie viel? krkokrat wie oft? krcktj etwas, auch nur etwas.

5. Stamm wjj: masc. vds, neutr. wse, fern, icsä all; gen.
wsäya, fern, wsi, dat. wsamu, wshnu, fern, wsi, acc. wsdya, vds,
neutr. wse, fern, wsü, loc. losen, wsin, fern, wsi, instr. tcssn, wshi,
fern, wsil ; plur. ivsi, neutr. fern, wsi; fern. gen. ivseli, icslli, dat.
ivsen, ivsln, acc. wsi, loc. ivseh, wsih, instr. ivsemi, wsimi. — Davon

ist gebildet wsdki, neutr. ivsdko, fern, ivsdka jeder, welches wie
ein Adjectiv declinirt wird, wobei es durchwegs auf d lang
betont ist. Indess hört man daneben auch nicht minder häufig
Formen mit d für d: wsdki., ivsdko, ivsdka, gen. ivsakha u. s. f.

 Vor Casussuffixen, die ein i enthalten, kann dieses d in e ge
wandelt werden: masc. sing. nom. wseki, plur. nom. wsiki, loc.
wsekih u. s. w. — Partikel: saksefo auseinander.

6. sdm, neutr. sämo, fern, sdma allein, wird wie ein Adjectiv
mit Beibehaltung des a (sing. nom. des Masc. ausgenommen)
in der kurzbetonten Stammsilbe flectirt; dieses a kann vor i

bietenden Casusausgängen auch zu e werden: sami, semi.
Anmerkung. Wo das Neutrum dieselbe Form hat wie

das Masculinum, ist dies nicht besonders hervorgehoben; wo
es mit dem Femininum die gleiche Form hat, ist es ausdrücklich
erwähnt; wo alle drei Geschlechter dieselbe Form haben, unter

blieb eine Bezeichnung.


